Maria - Wallfahrt nach Rattersdorf




 MA-RATTER

Lesung: Jes 66, 10-13

Evangelium: Lk 1, 39-56

Einführung:

Der schönste Monat des Jahres ist der Gottesmutter geweiht. Wir sind hinausgefahren in die Natur, um die Schönheit der Schöpfung zu genießen.

Zur Schönheit der Schöpfung gehört auch die innere Schönheit, 

die Freude am Leben, das Leben in uns selber.

Um innere Schönheit wollen wir beten, wenn wir um Vergebung bitten 

den auferstandenen Jesus Christus. Er möge heilen, was verwundet ist, 

das neue Leben in Gott in uns festigen.

Ich bekenne ...

Tagesgebet:

“Herr Jesus Christus, 

Sohn des allmächtigen Gottes, 

du hast dir die selige Jungfrau Maria

zu einer würdigen Wohnung auserwählt.

Gib, daß wir ihr Gedächtnis freudig begehen

und ihren Schutz erfahren.

Erweise auch an uns deine Macht

und erfülle unser Leben mit deiner Gegenwart,

der du in der Einheit des Heiligen Geistes

mit Gott dem Vater

lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

Predigt/Homilie:

Das schöne Gnadenbild von Rattersdorf hat mich veranlaßt, 

diese Kirche als Ziel unserer Wallfahrt auszusuchen.

Wer dieses Bild anschaut, kann nicht traurig sein: 

Das Kind erfreut sich an der Brust der Mutter.

Die Lesung war dementsprechend aus dem Buch Jesaja: 

„Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust,

trinkt und labt euch an ihrem mütterlichen Reichtum!“

Ist im Prophetenwort zunächst Jerusalem damit gemeint, 

so bedeutet diese Stadt für uns Christen die Kirche. - Sie ist die Ausspenderin der Sakramente, durch sie schenkt Gott uns sein Heil.

Das betrifft aber auch die Gottesmutter: Durch sie hat Gott uns 

sein Heil geschenkt. - Sie hat uns Jesus den Erlöser geboren.

Sie ist „Urbild der Kirche“
 als „Mutter der göttlichen Gnade.“

Das Leben mit der Kirche möge uns Nahrung sein für Gottverbundenheit.

soll für alle Geschenk sein, Heimat geben - und auch Sinn: Inhalt und Ziel. 

Die Kirche schenkt Gemeinschaft - und Freude.

Wie ein Kind dürfen wir glücklich sein, 

geborgen im Schoß der Mutter, satt und liebevoll umarmt.

Das Prophetenwort: 

„Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet, so tröste ich euch“
, 

bezieht sich aber nicht nur auf Maria und die Kirche. 

Gott selbst spricht zu uns dieses Wort der Liebe: 

„Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet, so tröste ich euch.“

Gott ist Liebe.
 - Er hat dieses sein Wesen unüberbietbar in Jesus Christus den Menschen erwiesen, sich selbst den Menschen mitgeteilt.

Und er hat uns Anteil geschenkt an dieser göttlichen Würde, Liebe zu sein.

Das ist der große Auftrag, den wir haben: 

von Gott geliebt, selber zu lieben, 

von Jesus lieben zu lernen, 

und wie Kinder dem Vater zu vertrauen, in Gott geborgen zu sein.

Gott vereint in sich alle Liebe: die mütterliche und die väterliche, 

die Liebe zu Freunden, wie auch zu den Feinden. - 

Alles, was irgendwie mit Liebe zu tun hat, ist Offenbarung von Gott, 

da bricht in uns auf, was von Gott her den Menschen innewohnt.

Das Bild der liebenden Mutter und des fröhlichen Jesuskindes ermutigt uns - fröhlich zu sein, die Sorgen zu vergessen, auf Gott zu vertrauen.

(Eine Mutter wird sicher ihr Kind nicht vergessen.

Gott sagt durch den Propheten Jesaja: 

„Und selbst wenn sie es könnte: ich vergesse dich nicht.“

Wenn wir von Gott geliebt sind, offen dafür, an diese Liebe zu glauben, wird er unser Wesen umgestalten zu dem, selbst ein liebender Mensch 

zu sein.)

Daß wir - in Gott geborgen - zuversichtlich unseren Weg durchs Leben weitergehen und immer mehr hineinreifen in das Wesen von Gott, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Wir beten für alle Wallfahrer und ihre persönlichen Anliegen, daß diese Wallfahrt uns allen neue Zuversicht schenke.

2. Wir beten für unsere Pfarrgemeinde, daß nach dem Vorbild Mariens in ihr der Glaube gelebt und mütterliche Liebe verwirklicht wird.

3. Für die jungen Leute, die sich auf den Empfang eines Sakramentes vorbereiten, daß sie das Leben mit der Kirche ernst nehmen und in Gott den Sinn ihres Lebens erkennen.

4. Für alle Zuhausegebliebenen, die Fernstehenden, 

die Kranken und Alten, daß sie im Geist mit uns verbunden sind, 

und wir gemeinsam vor Gott eine Gebetsgemeinschaft bilden.

5. Wir beten im Vertrauen auf die Fürsprache Mariens um das Wohl der gesamten Kirche, um die Bekehrung der Völker 

und um den Frieden in der Welt.

6. Gedenke, Herr, unserer Verstorbenen, laß alle in deiner Herrlichkeit die Vollendung ihres Lebens finden.

Gabengebet:
„Herr, unser Gott,

wir gedenken der seligen Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat, den Erlöser der Welt.

Die Feier des heiligen Opfers

mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 
MB 420 

(„Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“ - 

„Das Magnifikat der Kirche“)
Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segen:

Gott, der allmächtige Vater, segne euch durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. (Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe. (Amen.)

Euch und allen, für die wir beten, und mit denen wir verbunden sind, schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn. (Amen.)

Das gewähre euch ...

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 420f („Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“ - „Das Magnifikat der Kirche“)


� vgl. MB 889


� Jes 66, 10


� MB 751; KKK 967; vgl. MBM 158-175 (Nr. 25-27); LG 53; 63-65; 68; KKK 507; 967; 972; 1368; 2679


� Die Betende Gemeinde 183 (Nr. 131); vgl. Groer H. H., Die Rufe von Loreto, Wien 1987, 55-59


� vgl. Jes 66, 13


� vgl. Jes 66, 13


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Jes 49, 15


� vgl. MB 888; MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 890


� vgl. MB 554





